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Tux – Mit einem vielfältigen
Programm wartet die Touris-
musregion Tux-Finkenberg
auf. Heute gastiert der be-
kanntePartymusikerHelmut
aus Mallorca gemeinsam
mit Rokky Aitch in der Ho-
henhaus Tenne (17 Uhr) und
im „Tux 1“ (23 Uhr). Gemüt-
licher wird’s morgen ab 19
Uhr beim Tuxer Weinherbst

im Tux Center, wo Topwinzer
ihre Delikatessen präsentie-
ren. Jede Menge Pistenspaß,
Musik und ein verrück-
ter Dreikampf im Schnup-
fen, Schuhplatteln und
Masskrugstemmen stehen
Samstag und Sonntag beim
Pow(d)er Weekend am Hin-
tertuxer Gletscher ab 10 Uhr
auf dem Programm. (TT)

Helmut aus Mallorca tritt heute in Hintertux auf. Foto: Dähling

Tux startet mit Partyspaß und
Weingenuss in den Herbst

Kurzmeldungen

Im Bezirkskrankenhaus Schwaz
wurden geboren: ein Sohn der
Buxandra-Oana und dem Baha
Ulutas aus Buch; ein Sohn der
Sandra und dem Markus Ribis
aus Vomp.

In Mieming: Hilde Reichhold,
geb. Gallop, 71 Jahre. In Völs:
Ing. Erwin Gschwenter, 86 Jahre.
In Ebbs: Wolfgang Fischer, 83
Jahre. In Schwaz: Ernst Salzbur-
ger, 75 Jahre.

Geburten

Todesfälle

Der Zillertaler wird
heiter analysiert

Wein, Musik und
Kunst genießen

Junge Akteure auf
der Theaterbühne

Kraft der Sonne
optimal nutzen

Senioren messen
sich beim Kegeln

Tipps und Infos für
die ganze Familie

Schwendau – Im Rahmen
von „Kultur im Dorf“ liest
Martina Keiler heiter kriti-
sche Texte rund um die Per-
sönlichkeit des Zillertalers
in der Reme in Schwendau.
Musikalisch umrahmt wird
der Abend mit Liedern von
Reblaus. Dazu wird ein
viergängiges Menü ser-
viert. Reservierung unter
05285/62917, Eintritt inkl.
Essen: 18 Euro. (TT)

Mayrhofen – Die Mayr-
hofner Künstlerin Carolin
Steiner präsentiert am 12.
Oktober ab 19 Uhr Werke
ihres Schaffens im Win-
Win. Dazu erwartet die
Besucher eine Verkostung
österreichischer Spitzen-
weine und Live-Musik mit
den Casanovas aus dem
Zillertal. (TT)

Schwaz – „Im Himmel ist
die Hölle los!“ heißt der
Zweiakter von Angelika
Böckelmann, das die Lai-
enbühne „Die Kulissen-
schieber“ am Freitag, den
11. Oktober, und Samstag,
den 12. Oktober, jeweils
um 19.30 Uhr im Knappen-
saal des SZentrums auf-
führt. Das Besondere: Die
Darsteller sind zwischen 6
bis 14 Jahre alt und haben
über drei Monate an der
Einstudierung des Werkes
gearbeitet. Das Stück selbst
ist für Kinder und Erwach-
sene geeignet. (TT)

Stumm – Die Erwachse-
nenschule Stumm lädt am
Freitag zum Informations-
abend mit Sepp Rinnhofer.
Er informiert über Pho-
tovoltaik und thermische
Solaranlagen bzw. darüber,
welche Anlage die optimale
Lösung für welches Gebäu-
de darstellt. Anmeldung
unter Tel. 0664/73907314.
Eintritt: frei. (TT)

Zell a. Z. – Die Bundes-
kegelmeisterschaften des
Pensionistenverbandes Ös-
terreich werden seit gestern
im Zeller Freizeitzentrum
ausgetragen. Mit je einer
Damen- und Herrenmann-
schaft aus jedem Bundes-
land sind 126 aktive Keg-
ler beim Wettbewerb. Die
Preisverteilung findet heute
um 15.30 Uhr im Hotel„Zel-
ler Stubn“ statt. (TT)

Schwaz – Beinahe täglich
lädt das Eltern-Kind-Zen-
trum in Schwaz zu Veran-
staltungen. „Richtig essen
in der Schwangerschaft“
heißt ein Vortrag, der heu-
te Donnerstag von 19 bis
21.30 Uhr zu hören sein
wird. Ein Kräuterworkshop
für Kinder wird am Sams-
tag, den 14. Oktober, von
14 bis 17 Uhr veranstaltet.
Weitere Informationen und
Anmeldung unter: www.
ekizschwaz.at. (TT)

Sepp Rinnhofer informiert Frei-
tag in Stumm. Foto: Erwachsenenschule

Jenbach – In den ersten Mo-
naten der Computeria Jen-
bach waren rund 50 Senio-
ren in den unterschiedlichen
Kursangeboten eingebun-
den. Ältere Menschen konn-
ten erste Schritte im Umgang
mit dem Computer erlernen
und die Möglichkeiten des

Internets kennen lernen. Das
Herbstprogramm der Com-
puteria wird jetzt ganz auf die
Anliegen der Senioren abge-
stimmt. Am Freitag, 11. Okto-
ber, können zwischen 17 und
18.30 Uhr alle Interessierten
im Sozialzentrum Jenbach
(Bräufeldweg) ihre Wünsche

bezüglich zukünftiger Lernin-
halte deponieren. „Mich freut
es besonders, dass sich jun-
ge Menschen der Studenten-
verbindung Tratzberg für die
Computeria engagieren“, so
Jenbachs Seniorenreferent GR
Reinhard Macht. Neben den
Schulungsangeboten möchte

Macht Senioren motivieren,
ihr Computerwissen bei der
Betreuung einer eigenen Seni-
orInnenseite auf der Gemein-
dehomepage einzubringen.
Interessierte können sich da-
für ebenfalls am 11. Oktober
– oder jederzeit im Gemein-
deamt – melden. (TT)

Senioren können Kursangebot mitgestalten

St. Johann i. T. – Vor drei Jah-
ren hat Jürgen Marbach das
Hotel Edelweiß in St. Johann
gekauft und in Hotel Kaiser-
feld umbenannt. 1,5 Mio. Eu-
ro wurden seither investiert.
Geplant ist der Ausbau von 34
auf 130 Betten. Mit an Bord ist
der Rewe-Konzern (Billa, Mer-
kur, Penny, Bipa, Adeg).

„Achtzig Zimmer werden
300 Tage im Jahr vom Konzern
übernommen. Geplant ist ein
Vorzeigehotel, wo Mitarbei-
ter ausgebildet werden“, sagt
Marbach. 4000 m² zusätzli-
cher Grund werden benötigt.
Die Parkplätze sollen von den
Bergbahnen St. Johann ge-
pachtet werden. In der Ne-
bensaison sind Tagungen und
Schulungen geplant. Für drei
Penthäuser im vierten Stock
will Marbach die Widmung

Freizeitwohnsitze. BM Stefan
Seiwald bezeichnet das Pro-
jekt als seriös. Marbach war
langjähriger Mitarbeiter bei
den Tourismusunternehmen
Tjaereborg und Rewe Touristik
sowie Geschäftsführer der LTU
Airways und des deutschen
Fußballclubs VfL Wolfsburg.
Seine Gesellschaft besitzt Ho-
tels auf Usedom (Deutsch-
land) und am Hochkönig. Die
Finanzierung für das fünf bis
acht Mio. Euro teure Projekt
stehe laut Marbach.

Einstimmig hat sich der
Gemeinderat für den Bebau-
ungsplan des Vier-Sterne-su-
perior-Hotels von Hermann
Oberreiter und Fritz Unterber-
ger ausgesprochen. Es entste-
hen 14 Chalets. Der Baustart
beider Hotelprojekte ist im
Frühjahr 2014 geplant. (veh)

Zwei Luxushotels
nehmen Form an

Zwei Drumartic-Musiker
traten die Heimreise an

Von Claudia Funder

Lienz – Am Samstagabend
war Markus Wendlinger, der
herausragende 32-jährige
Trommler der Osttiroler For-
mation Drumartic, bei einem
schweren Autounfall in Süd-
afrika zu Tode gekommen –
die TT berichtete. Die Gruppe
hatte einen Bandwettbewerb
von „Vier Pfoten“ gewonnen
und damit auch das Ticket
für die Reise auf den Schwar-
zen Kontinent. Auf der Heim-
fahrt von einem Auftritt ver-
unglückte das Quintett. Die
Überlebenden und zum Teil
schwer verletzten anderen
Bandmitglieder Markus War-
scher, René Mair, Peter Linds-
berger und Sängerin Kathrin
Mußhauser sowie Freundin-
nen der Bandmitglieder wur-
den indessen von der Poli-
zei befragt. Untersuchungen
wurden eingeleitet. Wie be-
kannt wurde, wird mittlerwei-
le gegen den einheimischen
Lenker des Geländeautos, in
dem zwölf Personen saßen,
wegen fahrlässiger Tötung
ermittelt.

Bevor die beiden Todes-
opfer – auch ein Vier-Pfo-
ten-Mitarbeiter war bei dem
Fahrzeugabsturz verstorben
– nach Hause transportiert
werden können, muss die
Obduktion in Südafrika abge-
schlossen werden. Das kann
noch einige Tage dauern. Die
verletzten Überlebenden sind
alle stabil.

Die beiden Bandmitglieder
Markus Warscher und René

Mair traten mit ihren beiden
Begleiterinnen bereits die
Heimreise an. Sie nahmen ei-
nen Flug über Johannesburg
nach München, wie Hannes
Lindsberger, der Vater von
einem der Drumartic-Musi-
ker, im Gespräch mit der TT
erzählte. Ob sie noch eine
Nacht in Bayern verbrachten
oder direkt nach Osttirol wei-
terreisten, stand zu Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

Lindsbergers Sohn Peter-
hatte bei dem fatalen Fahr-
zeugabsturz mit dem Aus-
flugsjeep über einen Hang
Glück im Unglück und wurde
kaum verletzt. „Er blieb noch
in Südafrika, um bei der Sän-
gerin Kathrin Mußhauser zu
bleiben“, wie Lindsberger be-
richtet. Diese werde aufgrund
ihrer schweren Verletzungen
nach wie vor stationär im
Krankenhaus der Stadt Beth-

lehem behandelt. Die Sänge-
rin wird noch einige Tage in
Südafrika bleiben müssen.
Sobald es der gesundheitli-
che Zustand zulässt, soll auch
sie so rasch wie möglich nach
Hause kommen. „Kathrin
Mußhauser wird nicht mit ei-
nem Linienflugzeug, sondern
mit einem Air-Ambulanz-
Jet nach Österreich gebracht
werden“, berichtet Hannes
Lindsberger.

Der tödlich verunglückte Markus Wendlinger (3. von links) war Gründer und Mastermind der Formation „Drumar-
tic“. Der kreative Musiker war auch Lehrer an der Musikschule Lienz. Foto: Brunner

Nach dem tragischen Autounfall in Südafrika wurden Ermittlungen gegen
den einheimischen Lenker wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet.


